




Alerthanigſter Gluck-Wunſch
»An den

Durchlauchtigſten Furſten und herrn

—E———Rülich Sleve und Berg auch Sngern und
Weſtphclen, Landgrafen in Thuringen, Marggrafen

14

zu Meißen, gefurſteten Grafen zu Henneberg, Graten zu der
Martk und Ravensberg,  Herrn zum Ravenſlinſte

Jhren Gnoadigſt Regierenden Sandes Gurſten,
Vater und Hern,

die Megierung Dero Furſtl
E

al

Vande unter tauſend Hoffnungs volleirnn

Wunſchen aller getreuen lnterthanen antraten,

wJn tieffſter Derotion uberreichet  te
von

Vottfried Wilhelm Muller, Phil. Med Stud
Ehriſtian Wottlob Muller, Phüt Se fur: vtuch
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Ang an, Durchlauchtigſter,
 dir Thranen abzuwiſchen,

Die Dir und deinem Volck der

Tdodfjungſt ausgepreſt,
5“

Erlaube, daß wir uns dem frohen

Hauffen miſchen,
9en deiner hoheit Glantz nicht langer weinen laſt

8Der Schaden unſers Volcks iſt ſo durch Dich er—

ſetzet,

Daß unſer Aug zugleich Wemuth und Freude netzet.
—5*t

Wir haben allerdings unſaglich hiel verlohren,
So viel als kaum der Sinn zu dencken fahig iſt:



Doch weil der Hünimel Dich zuunſern Troſt erkohren/

Weil Du OLRNST JuGueéd, Regente
woorden biſt,

Muß unſers Hertzens Angſt dergreudewieder weichen,

KanunſrerHofnungechiff den Hafen nocherreichen,

Duhaſt vom Wilhelm Srnſt nicht nur das Land

geerbet,
5

E

Nicht nur ein treues Volck, das Dir zu Fuße fallt,

Und, wo es Noth, dein Land mit ſeinem Blute farbet:
Woas den Kochſtſeeligſten zum Muſter dargeſtellt,

Was man Hochachtungs-voll an Jhme wahr ge—

nommen,
Das iſt in vollem Maaß auf Dich, O Kerr, ge:

r r

n nn u fommen.
Du rechneft alle die vor deine eigne Guter,

2
EDie in Gehorſam thun, was ihremStand gebuhrt.

nund alſofeſſelſt Du die Hertzen und Gemuther,2

Daß deinenFurſten-Thron dicLiebe ſtarckt u. ziert.

und, Kerr, wer woltt Dich, wer ſolte Dich nicht

lieben?
Wir ſchworen nichts kan uns, als ias Dich ſchmertzt,

betruben.



Wir werffen Demuths-voll vor deinen Thron uns

nuieder,
Und ruffen, Heil und Gluck dem Theurſten

SnNned usueT:
Erfreue unſern Fjerrn, HErraller Herren, wieder,

Erfullle freud ger Geiſt des theurſten Furſten

Bruſt,
Laß Jhn in deiner Krafft umgurtet feſte ſtehen,
Und zurGluckſeeligkrit mit munternSchrittengehen.

Der HErr mit Dir, Du Held, und ſein koſtbarſter

Seegen,9 5 l

8
2
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Der HErr mit deinem Geiſt, der HErr mit deinem

Hauß,nDer HErr mit deinem Rath, der HErr mit deinen

Wegen,
Er gieſſe EhrundSchmuckauf deinenScheitelaus:

Er wolle deinen Thron zu hochſten Pracht erhohen,
Daß unſte Enckel Lüſt an beiner Gnade ſrhentan.
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